
OBERREINTALDOM, 2371nr.

Dirckte Nordwestwand

Allgemeines:
Die Nordwand des Obeneintaldomes, die
nadr Westen leiiht gesüwungen verläuft,
stellt im Wettersteingebirge eine
der markantesten und steilsten Wände dar.
Die Wandhöhe beträgt etwa 4b0 m. Diese
Wand wurde 1936 durch Th. Lech und H.
Pre&tl erstmals durdtstiegen. 1942 wurde
westlidr davon eine weitere Führe von
W. Fisiher und M.rS&ließler eröffnet Bis
1954 erhöhte sich die Anzahl der Durü-
sliege auf 4, es kam die Nordversdrnei-
dung und die Nordwestwand dazu. Fast
alle Führen sind äußerst sdrwierig. Die
direkte Nordwestwand bildete nodr tgsa
das lohnendste Problem am Oberreintal-
dom; 1952 wurde diese Mögliihkeit erstmals
versucht. Es folgten weitere Versuihe, je-
do& bis 1958 alle erfolglos.
Erste Begehung derNW-Wand am6. Septem-
ber 1959 durch Wulf und Fritz S ch e f f I e r.

Stützpunkte:
Die Oberreintalhütte, 1b30 m, der
AVS Garmisih-Partenkirchen. Im Sornmer
Hüttenwart, jedoch nicht bewirtsüaftet,
sonst mit AV-Schlüssel zugänglich. In etwa
3r/z Stunden von Partenkirchen erreichbar.

Zugang:
Von der Oberreintalhütte über GerölI in
der auffallenden großen Rinne zwisdten
Eidrhorngrat und Westgrat des Oberrein-
taldomes. In dieser Rinne etwa 400 m auf-
wärts (IIII. Der Einstieg, den man in einer
Stunde von der Hütte erreicht, befindet siih
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rie(her und M. Süließler, und Nordwest-

*äa, ffttr" Brandler-Wolpert, in auffal-

leoden Rissen'

Fübre:
Aus der funne zwisüen Eicihorngrat und-0berreintaldom (bei großem Wasserlo&)
etwa 100 m unsüwierig reüts ansteigend
il Sdrrofen hinauf, Iinks queren zu Stand
fgaken). Weiter links queren zu Ring-
hakeu (altes Hanfseill' Seilquergang links
abwärts zu brüdrigem Fels, Dort aufwärts
zu Ri3spuren (Hakenl, die in einem breiten
Rrß enden (Stand, HakenJ. Den Riß etwa
2bm hinauf zu Absatz (Hakenl. Links an
der Kante 6m hodr (Hakenl und Quergang
fHaken) links in die Versdrneidung zu
Sülingenstand. Überhängend 35 m [Haken)

etwas links in der Fallinie der kleinen
Sdrarte zwisdren Unterern Berggeistturm
und Oberreintaldom-Westgrat.
Übersi&t:
Diese Führe hält sich ausschließlidr zwi.
sdren Nordwand, westiidre Führe von W.
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hinauf und links zu Stand [Haken). Kurz
links queren, dann über Wand redrtshal-
tend zu Riß fHaken), diesen bis Ende
(Stand, Haken). Wieder kurz links queren
in Riß, dort 40 m empor zu Stand (HakenJ.
Über Ward fFlaken) reütshaltend zum
Westgrat und auf diesem zurn Gipfel. Klet-
terzeit der Erstbegeher: 11 Stunden.

Abstieg:
Der Abstieg erfolgt na& Süden. Man steigt
durch die auffallenden S&uttströme uad
Sdrludrten, am Oberen Berggeistturm links
vorbei, ins Sihüsselkar ab, Im Sdrüsselkar
verfolgt man den Steig, der von der Wang-
sdrarte zur Oberreintalhütte führt. In etwa
11/g Stunden wird die Hütte vom Gipfel
des Oberreintaldomes errei&t.
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